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Viertes rmeekorps schließt 
Vertrag mit Deutschland ab. 

Wird als „neutral ^ mit allen militärischen Ehren 
in Deutschland internirt. 

^ Wo es bis zum Abschluß des Friedens zu verbleiben bat. 

Es wollte sich nicht von den Alliirten gegen den Willen des Königs, seines 

Oberbefehlshabers, zur Aufgabe seiner Neutralität zwingen lassen. 

Der Weltkrieg zeitigt iimner ctivas Neues, noch nicht Dagelvesencs. — Die 
Ucberführung des „neutralen" vierten griechischen Armeecorps nach 
Deutschland ist wieder so etwas noch nicht D-agetvesenes. — Die Alliir-^ 

! i ti^n sind wiithend. — Was wollen sie aber dagegen thun? — An der 
Sommefrout haben Franzosen und Briten wieder ein paar Schützen
gräben gejionlmen und krähen „Sieg". — piussen stecken in den Kar
pathen fest. — An der ganzen Ostfront herrscht Ruhe. — In der Do-

j ^ brudscha dringt Awckensen immer weiter vor. — An der Mazedonischen 
l Front wollen die Alliirten auch „grohe Siege" erfochten haben. — Wie 

^ die „bei Licht" wohl aussehen mögen? ' " ^ 

^er - Krieg. 
Mazed,»«isch«uMS«ischeNi?o«t 

Viertes griechisches ÄrmettöWs 
köttigstreu. 

bleibt 

D e r  k o  m  m  a  n  d  i  r  e  n  d  e  G e n e 
r a l  e r b a t  s i c h  S c h u t z  u n d  

O b dach inDLutschla w d.^^ . ̂ 

B e r l i n .  1 . 5 .  S e p t .  ( d r a h t l o s  
über Sayville.) Eine unter dem 14. 
September gemachte aintliche Erklä
rung sagt, daß ein 1lebercinkon:mcn 
getroffen ivorden ist. die griechischen 
Truppen, welche sich zur Zeit des Ein
treffens der bulgarischen Truppen in 
Kawala befanden, nach Deutschland zu 
bringen. Der Bericht zeigt, das; deut
sche Truppen bei der Besetzung des 
dortigen Gebiets, des südlichen Theils 
von Griechisch - M!azedonicn, bethei
ligt waren. Die Meldung lautet: 

„Deutsch« und bulgarische Truppen 
" tmlrden gezwungen, in griechisch-Ma-

.zedonien einzudringen, uni ein Meich-
gewicht gegen die Angriffe von Glene» 
ral Sarrail (5wnunandeur der alli
irten Streitkräfte an der mazedoni
schen Front) zu schaffen. Das vierte 
griechische Armeekorps blieb hinter 
dem bulgarischen lin'ken Flü.gel, der 
bis zur Struma vorrückte, zurück. 
Dieses Korps war in Seres, Draina 
und Kawala vollständig a'lisgerüstet. 
Von der Entente ivaren Masznahmen 

^getroffen, die dazu führen sollten, dah 
dieses Armeekorps Seite an Seite mit 
der Entente kämpfen oder ihm das 

) gleiche Schicksal wie den Truppen der 
elften Division in Si^louiki widerfah-

-^ren sollte. Eine freie. Verbindung 
,.nnt Athen wnrde verhindert und die 

''Entente verweigerte willkürlich die 
/^Erlaubnis;, mit den Behörden in Ver-
' bindung zu treten. ^ . 

„Der kommandirende General des 
5'vierten griechischen Armeekorps in Ka-

> . Wala ist so, — in Treue zum Willen 
>des K^önigs und Oberbefehlshabers und 

festgelegten Negierungs-
Politik. Neutralität zu bewahren, und 

7 - in Anbetracht der nicht länger erträgli-
^ chcn Lage der unter seinem Kommando 

, stehenden Truppen, die von Huilgers-
noth und Krankheit bedroht waren, — 

' -^ gezwungen ivorden, auf eigene Faust 
zu handeln. Am 12. September er-

.. ' suchte er den deutsche^ Chefkoi^unan-
s.' deur, seine tapferen, königstreiten 
'^.'Truppen zu schützen, und sie von 'der 

durch die Entente geschaffenen Be-
,.-^?'drängnitz zu befreien und Unterkunft 

und Lebensmittel für sie zu beschaf-
fen. . 

' „Um jeden Neutralitätsbruch zu 
vermeiden, ist mit dem kmMiandie-
renden General vereinbart worden, 
diese griechischen Truppen unter Be-
lassung ihrer vollständigen Wasfen-

'^uild Munitionsausrüstilng in Deutsch-
' land unterzubringen. Sie werdcu sich 

>^^hier einer gastfreundschaftlichen Auf-
) ' nähme erfreuen, bis ihr Vaterland frei 

i?von Eindringlingen ist." 
(Der deutsche amtliche Bericht steht 

. in einigem Widerspruch mit den gestern 
von Athen gekommenen Depeschen, die 

^besagten, dah 1500 griechische Solda-
in Kawala auf Kriegsschissen der 

> ' Entente nach der Insel Thasos gebracht^ 
" ̂  ^ Ivorden seien. Es ist aber möglich, dcrß! 

jene Truppen zwei verschiedenen Par
teigruppen angehörten, wie es anch bei^ 

in Mmpfe. Später wurde gemeldet, 
daß diese Truppe in Katvala aufge-
'^^lcht sei und d^n Bulgaren zlvei 
Forts wieder abgenommen habe: Dies 
ist amtlich nicht bestätigt worden. 

Die elfte griechische Division, die in 
Saloniki stationirt lriar und auf die 
der deutsche Bericht Bezug nimmt, 
ivurde von den griechischen Revolutio
nären angegriffen. Einige von diesen 
Soldaten blieben königstreu. Es ist 
amtlich nicht bekannt gemacht worden, 
tvas aus den anderen, von derenSchick-
sal der deutsche Bericht spricht, gewor
den ist. Es hieß, daß die Besatzung 
entivaffnet und in Saloniki internirt 
worden ist.) 

N a c h r i c h t e n  ü b e r  K a w a l a .  

A t h e  n .  ü b e r  L o n d o n ,  1 3 .  S e p t .  
Die britische Gesandtschaft in Athen 
benachrichtigte den dortigen amerika
nischen Gesandteil G. Droppers, daß 
Griechenland den Bulgaren die letzten 
Forts des Hafens Kaivala- inl nord
östlichen Griechechalld iiberlcffsen 'W-' 
be; verschiedene der Forts waren schon 
vor einiger Zeit von den Bulgaren be
setzt worden. Kriegsschiffe der Alliir
ten. die an der! Küste, kreuzen, sollen 
1500 Mann griechisches Mlitär unter 
Oberst Christopulos nach der Insel 
Thasos gebracht haben. 

L e b h a f t e r  a n  d e r  m a M d o -
n i s c h e n  F r o n t .  

Berlin, über London. 15. Sept. 
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^ Hden griechischen Soldaten in Saloniki 
Ä'.-.,.->.Z der Fall Ivar und daß die Friedensan-^ 

7-Hänger nach Deutschland gebracht wer-
den. tvährend die Pro - Miirten nach 

^ Thasos gebracht wurden, ̂  ^ x 
^ Als die Bulgaren ^^in G'riechisch-Ma-

^ zedonien eindrangen, leistete eine grie-
chislhe Truppe unter Oberst Christo-
ponlos den Bulgaren Widerstand und! 
verwickelte sie bei Seres und Drama' 

''MM 
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«In Miazedonien sind die Käulpse 
auf beiden Seiten des Ostrowo-Sees. 
an der Moglenica und östlich vom 
Vardar lebhafter geworden. Nördlich 
des Cezanska - Rückens, sowie bei Ku
kuruz und Kovil wurdeu starke feind
liche Angriffe des Feindes abge
schlagen." 

F r a n z ö s i s c h e r  B  e  r  i  c h  t .  

Paris, 15. Sept. Von der maze
donischen Front meldet der gestern in 
Paris ausgegebene amtliche Bericht: 

„Von der Strunm bis zmn Vardar 
jvar zeitweilige 5tanonade, ohne daß 
es, abgesehen von einigen Patrouille-
gesechten, zu einein Jnfanteriekampf 
gekonttnelik wäre. 

..Westlich vom Vardar fetzten die 
Serben ihren Vormarsch fort und nah-^ 
nien in Bajonettkämpfen einige bulga
rische Schützengräben Zwischen Kowili 
und Vetrenik; sie haben fchätzenswer-
then Fortschritt aus jwimakcalan ge
macht. (Nordöstlich vom Ostrowo See.) 

„Nordlvcstlich vom Ostroivo - See 
nahmen die Serben nach eineni hef
tigen Kampfe. in ivelchem dem Feinde 
schwere Verluste beigebracht wurden, 
eine Höhe westlich des Hügels 1500. 
Ihre Vorhut erreichte die ersten Ab
hänge von Malkanidze. Im Gebiet des 
Oistrojvo Sees dauern die Kämpfe vor-
theilhast für uns fort.-^ -

„Ein feindlicher Aeroplan wurde^ 
bei Bardowtze von einem unsererFlug-
zeuge zu Boden gebracht." 

D i e  b r i t i s  c h  e  M  e  l  d  u u  

.'London, 15. Sept. Gestern mel
dete der britische Bericht von der maze
donischen Fron4: 

„Am srühen Morgen rückten unse
re Truppen nach Artillerievorberei
tung durch Mucokowo (acht Meilen 
südwestlich von Doiran) vor und nah-! 
men angesichts eines hartnäckigen 
Widerstands einen Vorsprung in der 
feindlichen Linie nördlich des Dorfes. 
Beträchtlicher Boden wurde gewon
nen und unsere Gewinne wurden voll
ständig behauptet, obwohl der Feind 
Gegenangriffe mttchte. 

„Wir nahmen einige deutsche Ge
fangene und eine Anzahl Maschinen
gewehre." 

D e u t s c h e  B e r i c h t  e . '  

Berlin, über London. 15. Sept. 
Die dentsche .Heeresleitung meldete ge
stern: . 

»In Siebenbürgen hat sich nichts 
von Bedeutung zugetragen. 

„Deutsche, bulgarische und tür
kische Truppe« der Armeegruppe Ge 
neralfeldniarschall von' Mackensens 
rücken unter stetigen Kämpfen in der 
Dobrudscha erfolgreich weiter vor." 

B e r l i n ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e .  
15. Sept. In den ersten zehn Tagen 
des Feldzugs in der Dobrudscha nah
men die Bulgaren mehr als 10.000 
Quadratkilometer Boden, tvas mehr 
als das an Runiänien verlorene Ge
biet nach dem zweiten Balkankrieg be
deutet. meldet eine Depesche aus Sofia 
an die Uebersee - Nachrichtenagentur. 
Die Kämpfe begannen an einer Front 
von 180 Kilometern (110 Meilen). 
Die Front ist setzt auf 100 Kilometer 
reduzirt worden. 

F o r t s e t z u n g  d e r  R u m ä 
n i s c h  -  N u s s i f c h e u  G r e u e l -
t h a t e n  i n  d e r  D o b r u d s c h a .  

B e r l i  n . ^  d r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e .  
15. 'Sept. Der unter dem Datum des 
14. September in Sofia ausgegebene' 
amtliche Bericht enthält folgenden Ab
schnitt. der in dem i^er London über
mittelten Bericht gestrichen worden ist. 
Die Meldung sagt: 
, ..Unsere Offiziere, die gestern von 
Silistria, Tutrakan und der dortigen 
Umgebung zurückkehrten, berichten, daß 
die rumänischen Truppen auf ihrem 
schimpflichen Rückzug schreckliche Zü-
gellosigkeiten gegen friedliche unbe-
ivaffnete Bulgaren. Die Leiche eines 
minderjährigen Mädchens wurde in 
zwei Theilen zerschnitten aufgefunden. 
Rufsische Abtheilungen nahmen nach 
den Niederlagen der Runiänen an den 
Grausamkeiten theil." 

Wie der Uebersee-Nachrich^enagen-
tur ausSofia mitgetheilt wird, herrscht 
in Bulgarien große Erbitterung übe^ 
die an dehs bulgarischen Bevölkerung 
der Dobrtldscha von seiten der Rumä
nen verübten Greuel, und die ganze 
bulgarische Presse verlangt dringend 
Vergeltung. 

Die betreffende Depesche fügt hin
zu. die bl^lgarifche Negierung beabsich
tige. die Vertreter der uc^utralen Mäch-
jtle -jn Sofia v.einMladeu.. ..sich an .Oxt 
und Stelle von deu verübten Greuöl-
4hatcn zu überzeugen; außerdem beab
sichtigt sie. einen! Protest an die neu
tralen Mfichte zu richten. 

F r a n zu) s e n. B r i t e n und 
S e r b e l t  w o l l e n  g r - o ß e n  

5 i e g ü b e r B u l g a r e u e r r u n-
g e n  h a b e n .  

P a r i s .  1 5 .  S e p t .  ( M i t t a g . )  ^ r  
heutige aintliche Bericht des 
Kriegslllillisterillms küildigt an, daß 
die Franzosen, Briten und Serben, an 
verschiedenen Punkteil vorstoßend, 
durch die blllgarischei, VertheidiglUlgs-
stellungen gel^rochen sind. ' ^ 

Die'Franzosen haben bulgarische 
Stellungeil von einer Meile breiten 
und eiiier halben Ukeile Tiefe erobert. 
Die Serben habeii nach einer inehrere 
Tage währeilden Schlacht westlich von 
Ostrovo - See eineil glänzenden Sieg 
eriungen, 25^ Gieschütze erobert und 
eine große Anzahl Gefangene ge,nacht. 
Die Briteil habeil Ivestlich des Vardar 
wichtige Stellungeil erobert. Nach ih
rer Niederläge haben sich die Bulga
ren 12 Meilen zurückgezogen. (??) 

Bon der Westfront. 
Ein deutscher Bericht liegt nicht vor. 

Pariser Bericht. 

P a r i s ,  1 5 .  S e p t .  ( M i t t a g . ) ^  
Nördlich der Soinine eroberten die 
Franzosen letzte Nacht eine Anzahl 
deutscher Schützengräben uild stießen 
bis zu deinDorseRioncourt vor, meldet 
das frailzösische Kriegsmut heilte Mit
tag. An der Verdunfront lvurdeu zwei 
deutsche Angr-isfe abgeschlagen. . , 

Britischer Bericht. 
L o n d o n ,  1 5 .  S e p t .  ( 2 : 3 0  N t n . )  

Die Briteil habeil an dor Soininefront 
den Angriff letzte Nacht wieder alifge-
nominen. Sie sind iil einer Breite von 
6 Meilen 2000—3000 Wards vorge
drungen und setzten dieses ihx Vordrin
gen fort. Der Ailgriff wltrde längs der 
ganzen britischen Front gemacht, aus 
dein Boden, auf dein kürzlich die hef-^ 
tigsten Kämpfe stattfandeil, kündigte, 
heute Mittag das Kriegsamt an. Un
sere Trllppen nahmen die letzten Ver
schanzungen des Feindes, eiilschließlich 
dks stark befestigten Punktes „Wuu-
dertverk" benannt. 

Eine große Zahl Gefangene wnrden 
geinacht. Bei diesein Angriff benutzteil 
ynr zlun ersten Male eine ileue Art 
voll Panzer - Antoinobil. 

Von der Oftfront 
t B e r l s n ,  1 5 .  S e p t .  U e b e r  d i e  L a 

ge auf dein russischen Kriegsschauplatz' 
sagt der-gestern von der Obersten Hee
resleitung verössentlichte Bericht: 

„Bei der Anneegruppe des Prin
zen Leopold von Bayern hat sich nichts 
verändert. 

«An der Front Erzherzog Karls 

Samstag, de« 16 September tStb 

Kleine Kriegsnachrichten. 

Ztihlgaug «5 Ro. 

Französische Kammer bewilligt neue 
Anleihe. 

P a r i s ,  1 5 .  S c p t .  D i e  f r a n z ö s i s c h e  
Abgeordnetenkaminer nahm gestern die 
Lkriegskreditvorlage der Regierung oh
ne Diskussion eiilstiininig an. . M 

U - Boot - !Lpfer. 

L o n d o n .  1 5 .  Z e p t .  D e r  b r i t i f c h e  
Daiilpfer Counselor von der Harrison-
Liilie ist «verfeilkt ivorden. Die Mann
schaft wnrde gerettet. Der Dampfer 
hatte 4958 Tonneni^chalt und ivar inl 
Jahre 1903 in Belfast gebaut ivorden. 
Couilselor war am 27. August von 
Coloil llach Liverpool abgefahren. 

F e c a l n p .  F r a n k r e i c h .  1 5 .  S e p t .  
Der Dreimaster Europe. 356 Tonnen, 
früher im Fischercigeiverbe in Neu-
fundlaild beschäftigt, ist versenkt wor
den. Elf von dÄ Mannschaft sind in 
Fecamp. Frankreich, gelandet wor
den; ^ 

Verluste der Kiriegführeudeü vom 
1. Juni bw 20. Augllst. 

B e r l i n ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e .  
^15. Sept. (Uebersee - Nachrichten-
Agentur.) Wie aus den von dem Cen
tral - IdentifizirUilgs - Bureau ge
führten Verlustlisten hervorgeht, be
ziffern sich die Gcsainmtverluste der 
kriegführendell Mächte vom 1. Juni 
bis zltin 20. August auf 54.600 Offi
ziere und 635,000 Mann. 

Von den Offizieren sind 18.000 
auf dem SchlaMfeld geblieben, darun
ter 23 Generale und 83 Regiinents-
komillandeure. ^ ^ ' 

Timitrakopulos von den Alliirten 
abgelehnt. 

A t h e  n .  1 4 .  S e p t . .  ü b e r  L o n d o n .  
15. Sept. Die Entente - Mächte sind 
lnit dein Programnl des von Äönig 
Konstantin mit der Bildung eines neu
en Ministeriums betrauten Dimitra-
kopulos^icht zufrieden, und dieser hat 
daher den Plan, ein Kabinett zu bil
den. aufgegeben. Die Bestätigung Di-
mitrakopulos' seitens der Entente-Ge-
saildten ivar daMl ^abhängig^ gerna.cht 
worden, daß er itnstande sein miitzte. 
die innere und äußere Politik Grie
chenlands vollständig zu leiten. 

Neuer Chef des Getteralstabs fiir die 
Reserve - Armee im Lande. 

B e r l i n .  1 5 .  S e p t .  G e n e r a l - L e u t -
ilant Baroil von Freytag - Loringho-
ven. ist an Stelle des verstorbenen Ge
nerals von Moltke zuin Chef des Ge-
neralstabes für die im deutschen Reich 
stehenden (theiliveise noch in der Aus
bildung begrisfeilen) Reservetruppen 
vom deutscheil Lkaiser ernannt worden. 
Er jvird als die hervorragendste deut
sche Autorität für militärische Angele
genheiten nnd als der bedeutendste 
Mlitär - Schriftsteller außer Feld
marschall von der G'oltz betrachtet, der 
bekanntlich vor nicht langer Zeit aiil 
Fleck - Typhus gestorben ist. 

nlachten die Russen einen vergeblicheil 
Versuch, die Kapul - Höhe zu stürmeii; 
ivestlich dieser Höhe geht der Kainpf 
lveiter." ^ -

W i e n .  1 5 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  
Dq^- gestrige amtliche Bericht der öster
reichisch - ullgarislj^n Heeresleitlmg 
lneldet: 

,.Karpathenfront: Es kam wieder 
zu heftigell Känipfen. Nach stärkster 
Artillerievorbereitung, die sich bis zmn 
Troinlnelfeuer steigerte, giilg der Feind 
zum Sturin auf unsere Stellungeil bei 
Sinotrec. Ludoiva und Kapul vor. 
ivurde jedoch unter den blutigsten Ver
lusten znrückgeivorfeil. Im Citsothal 
dauern die Känipse an. 

S t i l l s t  a i l d  d e r  r  u  s  s  i  s  c h  e  i l  
O s s e i l s i v e  i n  A r m e n i e n .  

K o n st a n t i n o p e l. 14. Sept.. 
l'iber London. 15. Sept. Ueber eine 
zmn Stillstand gebrachte russische Os
seilsive in Arinenien. die deil Rllsseil 
bedeutende Verluste brachte, sagt eiil 
ain Mittwoch in Konstantillvpel ausge
gebener aintlicher Bericht: 

„Auf unserein rechten Flügel iil 
Arinellien ivieseil jvir einen russischen 
Angriff iln Abschnitt von OMott ab. 
Äm 10. Sept. ivurden zwei durch Ge-
fchiitzfeuer vorbereitete Angriffe durch 
unsere Gegenangriffe abgeschlagen. 
Feil'ldliche Abtheillingen. die an ver
schiedenen Puilkteil an unsere Stellun
gen herallznkoinlnen versuchten, wur
den durch unser Feuer verspreilgt uild 
hatten außerordentlich schwere Verlu
ste. Die Zahl der im Anschluß an das 
Gefecht bei Kighi am 9. Septenlber iir 
unsere Hände gefallenen Offiziere und 
Mannschafteil wächst iminer noch; auf 
unserer linken Flanke hatten wir ver-
slhieedne kleinere Scharinützel. die sur 
uns givlsrig verliefen und uns einige 
Gefangene, sowie Bente an Waffen 
lind Ausrnstungsgegenständen ein
brachten." . ' 

vcrblaniit.! 
Passagiere und Mannschaften gerettet. 

M a r s h  f i e l d .  O r e  1 5 .  S e p t /  
Ter Dampfer „Congreß" von der Pa
cific Coast - Linie wurde gestern Abend 
30 Meileil von der Coos Bay Sand
bank durch Feuer vollständig zerstört. 
Mehrere Dmnpfer. ivelche auf die 
drahtlosen Hilferufe herbeigeeilt wa
ren. halfen bei der Uebernahme der 
253 Passagiere und 110 Mann der 
Besatzung mit. Man glaubt, daß nie-
maild Ulngekoinlneii ist. doch kann dies 
erst lllit Sicherheit festgestellt werden, 
wenil alle Schiffe, die ,lach der Un
glücksstätte geeilt ivaren. zurückgekehrt 
sind. 

Als der Bergilngsdainpfer Michie 
und der Motorschoner Tillamook an 
Ort und Stelle eintrafen, ivar dieCon-
greß fast vollständig in Feuer und 
Rauch eingehüllt. Tie Passagiere 
käinpften unl diefe Zeit verzweifelt um 
Plätze in den Rettllngsbooten. Trotz 
der Panik gelang es Kapitän N. F. 
Cousins und seineu Leuten, die Kon
trolle zu behalten, so daß die Passagiere 
ohne weitere Zwischenfälle in die Boo
te überführt iverden konnten. 

'M!a r s h s i e l d. Ore., 15. Sept. 
Der Bergungsdainpser Col. P. S. Mi
chie dockte iil der Nacht bei North Bend, 
nahe Marshfield. Lire., mit allen Pas
sagiereil und Mannschaften des Dain-
pfers Congreß an Bord. Es ist nieiiland 

und nieinand Verledi un^gekoillinen 
worden 

S a n  F r a n c i s c o .  C a l  
Sept. Alle Passagiere des Tainpfers 
Congreß sind gerettet ivorden. Das 
Schiff, welches voin Bug bis zuln Heck 
ein einziges Flainiuenmeer ist, ist voll
ständig verloren, wie der Agentlir der 
Pacific Coast - Linie iil San Francisco 
spät am Abend geineldet wurde. 

(Congreß. der größte Dainpfer der 
Pacific Coast - Linie, ivar Mittwoch 
von San Francisco nach SeaMe mit 
216 Passagieren in der ersten und 3.7 
im Zwischendeck abgefahren. 112 oee 
Passagiere waren aus Häfen des süd
lichen California. Die Besatzung zählt 
ungefähr 110 Mann. Anin. d. Red. 

Auicrikanisch-mexikanische Kommission. 

N e w L o n d o n. Conn., 15. Sept. 
Der Vorschlag, daß die mexikanische 
Regieruilg eine Constable Truppe für 
die Betvachung der Grenze schaffe, 
ähnlich den „Rurals" unter der Re
gierung voil Diaz, kaiil in dei: heutigen 
Sitzllng der vollzähligen aiilerikanifch-
inexikanischen Komillission zur Bera-
thung. Anscheinend ist der Plan einer 
geineinsaiuen Constable Truppe, der 
vorher besprochen ivorden war, als un
praktisch aufgegeben worden. General-
inajor Miß inachte das den Kommissä
ren bald klar. Er lieferte den Kmninis-
sären eine leidenschaftslose Schilde
rung der Lage, die entstehen würde, 
ivenn die Truppen des Generals Per
shing zurückgezogen lvürden, ehe eine 
geeignete Constable - Truppe organi-
sirt sei, um ihre Stelle einzullehlnen. 
Er lvies ans die schweren Probleme 
hin, die entstehen inüßten. ivenn eine 
lioilftable - Triippe unter ztveifachenl 
Oberbefehl organisirt ivürde. Die Si-
tzung'^var eine kurze, iveil die inexika-
nischen Koinlnissäre nach New Dork 
reisen ivollten. uin dort mit anderen 
Miexikanern den inexikanischeu Unab-
häilgigkeitstng zu feiern. 

Hiilfsaktion fiir Syrien. 

W a s h i n g t o  n .  D .  C . .  1 5 .  S e p t .  
Die türkische Regierung ertheilt in 
einer gestern beiin StaatSdeparteinent 
ill Washington eingetroffenen Note die 
Erlaulmiß zur Verschickung von Le-
b«nslnitteln aus öen Ver. Staaten nach 
Slirien. Vorher hatte die türkische Re
gierung eiil ähnliches Gesuch der Ver. 
Staaten ziveinlal abgelehnt. Die Tür
kei stellt die einzige Bedingung, daß die 
Lebensiuittel durch deil Hafen Beirut 
eingeflchrt iverden; diefeillWnnsch wird 
Fölge gegeben iverden. !, 

, 7 Gofiihrliche Waldfeucr. 

S e a t t l e .  W a s h . ,  1 5 .  S e p t .  D r e i  
Feuerl tr>clchc gesteril iin Snoqualnlie-
Nationalforst ilordöstlich von Seattle, 
Wash., brailllten. habeil große Besorg 
lliß nnter der Bevölkeruilg hervorgeru
feil. Ein Feuer brennt bei Edglvick und 
breitet sich in nördlicher Richttlilg aus. 
Das zweite bewegt sich flußabwärts 
Mil Ufer deo südlicheil Arms des Sno-
qliallnie - Flusses und ist bereits eine 
Meile südlich von Zi^rth Bend ange 
lailgt. Das dritte Feuer breniit bei 
Preston. Tie Gefahr ist groß, da daS 
Ho^z ausgetrocknet ist und. ein steifer 
N o r d a s t  w e h t .  z .  ^ -

Präsident Wilson bcräth mit Kabinetsmit-
' gliedern seine Wahlfeldzngspläne. 

Der große Friedensfreund Ford hat sich in New 
York für Wilfon erklärt. 

Großer Dampfer der Pacifil' Coast-Linie an der Kiiste voi: 
^ . Oregon verbrannt. 

Aber Passagiere nild Mannschaften sind gliicklicher Weise alle gerettet ivorden. 

Taillpfer isr völliger Verlust. — Er isr bis znin Wassersviei^el iiiedergebraiiiit. 
— Ursache des Feuers noch nicht festgestellt. — Tie amerikanisch - ine-
xikanische Koinmission sitzt fesr. — Generalmajor Blis; setzt ihr die 
Schtvierigkeiten einer gemeinschaftlichen Konstable Truppe unter zwei-
fachein Oberbefehl auseinander. — Straßenbahnstreik in New York 
mag doch zn einein Generalstreik führen. — Massenverhaftung von 
Industrial Workers of the World in Penitsylvanieit. — Schivere Wald-
brände im Staate Washington. — Türkei jvill Hülfe für hungernde 
Syrier, unter Einschränkungen gestatten. 

Pllifldent Wilsons Wahl-
I ftldziigs-PlSne. 

- -

L o il g B r a n ch. N. I.. 17i. Sept. 
Präsident Wilson koilferirte gestern in 
Long Branch. N. I.. init Schatzaints-
sekretär McAdoo. Generalposiineister 
Burleson uild Privatsekretär Tuinultp 
über den Antheil. den er selbst an dein Hauptquartier in Neiv 
Wahlfeldzug nehmen solle. Ain koin-
menden Montag ivird in einer Konfe-
reilz zivii'chen dein Prräsidenten. dein 
Vorsitzenden des deinokratischeii Natio-
nalcoillmirtees Vance MeCorinick und 
deill Leiter des Rede - Bureaus des 
NationalcominitteeS. Hoiner S. Cum-
nlings. die letzte Feile an diese Pläne 
gelegt werden. 

Der Präsident wird mit seinen 
„Veranda" - Reden iil Shadow Lawu 
nicht vor nächster Woche beAtlnen^ 
Inzwischen tyird er mehrei:e Briefe 
Üil demokratlso^" Kiihrer iil "ztLeife'^ 
haften Staaten schreiben. In diesen 
Briefen, sowie in feinen Reden ivird 
Präs. Wilson sich iin ivesentlichen in 
die in seiner Anilahmerede enthaltenen 
angeschnittenen Fragen, halten, jedoch 
auch die Herausforderung des republi
kanischen PräsidentschaftSkaildidaten 
Charles E. Hughes annehinen, die die
ser in bezug auf die Schlichtung deS 
Eisenbahnstreiks an ihn hat ergeheit 
lasseil. Persönlichkeiten ivird der Präsi
dent in seinent Wahlfeldzuge itach 
Möglichkeit vernieiden, sich vielniehr int 
großen ganzen auf die Aufzählung der 
Errungenschaften seiner BiindeSver-
ivaltung und auf Angriffe alif die re-
pliblikallifche Partei beschränkeil. Fallo 
keine Verschlechterung iin Vesindeil sei
ner Schwester eintritt, ivird der Präsi
dent nächsten Montag Abeild in St. 
LoillS vor denl Verband der Versiche-
rungs - Agenten sprecheil. 

' ' " V A  

Politischcs. 
—. . 

Henry Ford fiir Priisident Wilson. ' 
'.'l e iv o r k, 1.'). Sept. Ter Te-

' troiter Autontoöilfabrikant Henrn,>'ord 
hat ill New ?)ork die Erklärung al'ge-
geebn, daß er und seine „^^tachbarn" 
fiir PräsidentWilsonS Wiederwahl ein
treten Iverden, wie iin deinokratischeil 

^ k,, gesreril 
Abend initgetheilt ivlirde. M 

Bainbridge Colby, der Theodore 
Roosevelt auf dein progressiven Na-
tivnalkonvent iil Chicago noiliiitirt 
hatte, sich seitdein jedock fiir die Wie-
derivahl Präsident Wilsons erklärt 
harte, peröffeiltlichte eine Erklärung 
„an die Progressiven i^e-^ Staates Zl'eiv 
Uork.", in der er seilte Kandidatur für 
die SenatSlloinination auf dein pro
gressiven Ticket anküudigt. 

Lorimer geschlagen. 

dein Resllltat der aln Mittivoch iil Il
linois abgehaltenen Vorwahl hat sich 
nichts geändert, auSgenoillinen, daß 
der seinerzeit atiS dein BuildeSsenat 
ausgestoßene Win. Loriiner, der sich 
uill die republikanisckie ?lon?ination iiir 
sechstell Kongreß beivarb, seine Nieder
lage zugibt, nackdenl feststeht, daß die-
jenigeil Wahlbezirke, auf die er haupt
sächlich gerechnet hatte, seineli Erir'ar-
tungeii nicht entsprocheli halben. 

Aiiassenvcrhaftung von „I. W. W." 

S e r a n t o n. Pa.. 15. Sept. Eine 
Versammlung der Jndiistrial Workers 
of the World in Old'Forge, Pa., lviirde 
gestern von Sheriff Ben S. Phillipo, 
einenl Dutzend DeplitieS lind ztvanzig 
Milizsoldaten unter der Führung von 
Leutnant Price aufgelöst. Alle Theil-
Nehlner, 318 an der Zahl, ivurdeil in 
allen luöglichen Gesährten nach dein 
Countygefängniß geschafft. ^ 

Seit zivei Wochen versuchen die I. 
W. W. den Betrieb in den Kohlen-
bergiverkeil der Jeiniin Co. ziiin Still
stand zn bringen. Tie Grubenarbeiter 
gehören zur Hälfte der I. W. W. uiid 
zur Hälfte den United Mile Workers 
an. Letztere iveigern sich, an den Streik 
zu gehen, und iverden seitdeln auf alle 
inögliche Weise von den I. W. W. ein-
geschilchtert. Alle Wirthschafteii sind 
geschlossen. . ^ ^ 

Ain Morgen süjne-S Hoch' 
zcitstages Seldstinorv durch (5r!).<n-
gen begangen hat der vierzigj^l^rige 
Bauunternehmer Anthony H-^illselvei 
von Richmond Hill, N. I. Er wurde 
or>n seiner Schwester, Frau Eiuilie 
List, bei der er wohnte, an einem 
Baume im Garten hinter dein Hai.se 
hängend tot aufgesunden. Als »ei
ner Braut, der dreißigjährigen Frau 
Rose Leonard, die gegen acht Uhr 
in dem Listschen Hau^e ankam, uin 
Hollfeldcr zur Trauung abzuholen, 
-die Schreckensiunde niitgeteilt wurde, 
brach sie ohnmächtig zusaniinen. Wie 
Frau List' mitteilt-, ivar Hollselder 
seit Wocheit niedergeschlagen, da er 
das Geld für Arbeiten, die er auSc,e-
führt hatte. Nicht einkassieren konnte. 
In den letzten drei Nächten war er 
überhaupt nicht uach Hause gekoiN'' 
men. 

Londoller Zeituiiczen iviithend iiber deir 
deutschen >illvnla - Ciilip. 

L o li d o II, 15. Sept. Tie Morgen-
Zeitlingen sind ganz ivüthend über den 
deutsci'en Coup t'ei Kavala, durch >vel-
chen das vierte griechische ArineekorpS 
ficti den Tentscheii ergeben hat und nacts 
Teutschland gebracht ivird, um dort bis 
^lun Friedenc^schlnß internirt zu blei
ben. — Ter „Telegraph" sagt: TaS 
ArnieecorpS isr ganz buchstäblich 
von den Teurschen und Bnlgareli ge
stohlen und uiit Waffen uiid AnSstat-
tnng iiach Teutschland übergeführt 
Ivorden. Tie Wahrheit ist, das Ärinee-
corpc' ergab sich nur in Folge der 
Trohungen der Bulgaren und der 
Tentschen und nur nachdem eS nnizin-
gelt iind der Gnade oder lingilade der 
Feinde preisgegeben war. . / 

Strafienbahnstreik in Neiv ?)ork mag 
zn einem General - Streik iverden. 
N e Iv ?) o r k, 15. Sept. 80,000 Ar

beiter in deli Geiderbeil, die init deilr 
Betriebe der Straßenbahnen eng ver--
kliüpft sind, iverden, ivie erivartei: 
Ivird, aln Mvntag an deii Streik gehen.-
So wurde heute in einer geheinieir 
Versaininlung der Central Federated 
linion beschlosseii. Vertreter von 100,--
(>00 Uliion - Arbeitern ivaren, ivie es 
heißt,/ i dieser Versaiuniluiig und 
iialnuen einen Beschluß an, durch ivel-
chen jede Geiverkschaft aufgefordert 
Ivird, das Gefühl ihrer Mitglieder be
treffs eines General-Streiks in Syni-» 
pathie init den feit 1. Septeniber anr 
Streik befindlichen Straßenbahn-An
gestellten ausfindig zu inachen. 

chl. 
5 ^ 

Telegraphische Notizen. ^ ' 
15. Septeiiiber. 

B a s ebal l. ^^n der A iil e r i c a n 
League: 

Philadelphia 2, Clevelaiid 3. 
Neiv ?)ork 2, Detroit 4. 
Washiiigton 2, Chicago 3. - > 
Bostoil 8, St. Louis 3. 

Iil der National Leagne: ' '" 
Ciiiciiiiiati - N'eiv ^'lork. ivegen 

Regen in der 4. Jiiniiig abge^^ 
brocheil. s. 

Pirt'^^biirg 1. Brooklyn 8 (5 Ins 
liiilgc-. Regen.) 

Chicago - Boston. Regen. . v 
St. Louis - Philadelphia. Regeir^ 


